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Nachhaltigkeit in GKB-Anlagelösungen. 
Kategorisierung der Anlagelösungen nach Nachhaltigkeitsgrad. 

 Kategorisierung der GKB-Anlagelösungen basierend auf ESG-Aspekten und Nachhaltigkeitszielen. 
 Zuordnung von Anlagelösungen basierend auf den ESG-Präferenzen der Kundinnen und Kunden. 
 Darstellung der ESG-Integration und der nachhaltigen Merkmale in den GKB-Anlagelösungen. 
 

Die GKB bietet in der Vermögensverwaltung und der Anlageberatung ein differenziertes Angebot an Anlagelösungen mit 
unterschiedlicher Nachhaltigkeitsausprägung an, das auf die individuellen Bedürfnisse, Anlageziele und ESG-Präferenzen der 
Kundinnen und Kunden abgestimmt ist. Dabei unterscheidet die Bank zwischen nachhaltigen Anlagelösungen, ESG-Anlage-
lösungen und traditionellen Anlagelösungen. 

 

Rolle von ESG im Anlageprozess der GKB 
Nachhaltigkeit wird im Anlagekontext entlang der drei Di-
mensionen Environment (E), Social (S) und Governance (G) 
verstanden. ESG ist dabei keine eigene Anlageklasse, sondern 
ein Rahmen zur systematischen Berücksichtigung ökologi-
scher, sozialer und unternehmensführungsbezogener Aspekte 
im Anlageprozess.  
 
Je nach Ausgestaltung der Anlagelösung können ESG-As-
pekte punktuell berücksichtigt, systematisch zur Risikosteue-
rung integriert oder als explizites Nachhaltigkeitsziel einge-
setzt werden, um ökologische und/oder soziale Merkmale ge-
zielt zu fördern. 
 
Klassifizierung von Anlagelösungen bei der GKB 
Die GKB klassifiziert ihre Anlagelösungen nach dem Grad 
der Berücksichtigung von ESG-Aspekten im Anlageprozess 
und der Frage, ob ESG primär der Risikosteuerung oder als 
explizites Nachhaltigkeitsziel dient.  
 
Daraus ergeben sich drei Kategorien von Anlagelösungen: 
 

Kategorie Rolle von ESG Charakter 

Traditionelle 
Anlagelösung 

ESG optional / 
punktuell 

Primär finanzi-
elle Zielsetzung 

ESG-Anlage- 
lösung 

ESG systematisch 
integriert 

Finanzielle Ziel-
setzung mit 
ESG-Risikosteu-
erung 

Nachhaltige  
Anlagelösung 

ESG als integrale 
Grundlage 

Finanzielle Ziel-
setzung mit ex-
plizitem Nach-
haltigkeitsziel 

 
Die Klassifizierung ist unabhängig von der konkreten Anlage-
form (z. B. Anlageberatung oder Vermögensverwaltung) und 
bezieht sich auf dem der Anlagelösung zugrunde liegenden 
Anlageprozess. 

Die ESG-Präferenzen der Kundinnen und Kunden bestim-
men welche Kategorie von Anlagelösungen für sie geeignet 
ist. Die GKB ordnet ihre Anlagelösungen daher den ESG-
Präferenzen wie folgt zu: 
 

Kategorie Geeignet für ESG-Präferenz 

Traditionelle 
Anlagelösung 

 «Neutral» 

ESG-Anlage- 
lösung 

 «ESG» oder «ESG Plus» 

Nachhaltige  
Anlagelösung 

 «ESG» oder «ESG Plus» 

 
 
Das konkrete Angebot an Anlagelösungen variiert je nach Art 
der Dienstleistung (Anlageberatung oder Vermögensverwal-
tung) sowie dem Grad der Individualisierung der Anlagelö-
sung. 
 
a) Anlageberatung 

In der Anlageberatung bietet die GKB je nach ESG-Prä-
ferenz entweder traditionelle Anlagelösungen oder ESG-
Anlagelösungen an. Nachhaltige Anlagelösungen sind in 
der Beratung nur für institutionelle Kunden verfügbar.  

 
b) Vermögensverwaltung 

Die GKB unterscheidet zwischen standardisierten und 
individualisierten Mandaten. 

 
– Standardisierte Mandate folgen einem einheitli-

chen Nachhaltigkeitsansatz und werden als nachhal-
tige Anlagelösungen klassifiziert.  
 

– Bei individualisierten Mandaten wird die Nach-
haltigkeitsausprägung im Vertrag festgelegt, 
wodurch eine Wahl zwischen ESG-Anlagelösungen 
und nachhaltigen Anlagelösungen möglich ist. 
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Traditionelle Anlagelösungen 
Traditionelle Anlagelösungen verfolgen primär finanzielle 
Ziele. Die Berücksichtigung von Nachhaltigkeits- oder ESG-
Aspekten erfolgt nicht systematisch oder verbindlich.  
 
Merkmale 
• Anlageentscheidungen basieren vorwiegend auf  

finanziellen Kriterien. 
• Ausschlusskriterien bei Direktanlagen oder ESG-Min-

destanforderungen an Fonds können berücksichtigt  
werden. 

• Keine systematische ESG-Integration im Anlage- 
prozess auf Portfolioebene. 

• Keine fortlaufende Überwachung einer minimalen  
ESG- oder Nachhaltigkeitsausprägung 

• ESG- oder Nachhaltigkeitsaspekte werden nur punktuell 
berücksichtigt und sind in der Regel nicht Teil der Port-
folio-Berichterstattung. 

 
ESG-Anlagelösungen 
ESG-Anlagelösungen integrieren ESG-Aspekte systematisch 
in den Anlageprozess. Sie verfolgen primär finanzielle Ziele 
und kein explizites Nachhaltigkeits- oder Wirkungsziel. ESG-
Aspekte werden insbesondere zur Risikosteuerung und Opti-
mierung des Rendite-/Risiko-Verhältnisses berücksichtigt.  
 
Merkmale 
• Systematische ESG-Integration, z. B. durch: 

– Berücksichtigung von ESG-Ratings und ESG- 
Risikoindikatoren bei der Titelauswahl 

– Integration von ESG-Risiken und relevanten  
ESG-Kontroversen in die Fundamentalanalyse 

– Anwendung definierter ESG-Mindestanforderungen 
auf Titel- oder Portfolioebene 

• Überwachung einer minimalen ESG-Ausprägung  
anhand eines ESG-Ratings: 
– ESG-Präferenz «ESG» Mindest-Rating A 
– ESG-Präferenz «ESG plus» Mindest-Rating AA 

• Transparenz über angewendete Ausschlusskriterien 
und ESG-Integrationsmethodik 

• Keine Verpflichtung zu: 
– konkreten Nachhaltigkeits- oder Wirkungszielen 
– bessere Nachhaltigkeitsbewertung als Benchmark 
– einem Mindestanteil nachhaltiger Anlagen  

• Eine detaillierte Berichterstattung zu Nachhaltigkeits-
merkmalen des Kundenportfolios erfolgt ergänzend  
und auf explizitem Kundenwunsch. 

Nachhaltige Anlagelösungen 
Nachhaltige Anlagelösungen verfolgen neben finanziellen 
Zielen auch ein explizites Nachhaltigkeitsziel. Sie integrieren 
systematisch ESG-Kriterien und fördern gezielt ökologische 
und/oder soziale Merkmale. Ein Beitrag zu Nachhaltigkeit 
kann angestrebt aber nicht garantiert werden.  
 
Merkmale 
• Verbindliche Nachhaltigkeitsausrichtung des Anlagepro-

zesses mit definierten Nachhaltigkeitszielen. 
• Anwendung von Ausschlusskriterien bei Direktanlagen 

und Mindestanforderungen an Fonds. 
• Sicherstellung eines festgelegten ESG-Mindestanteils 

nachhaltiger Anlagen. 
• Klare Nachhaltigkeitsmerkmale des Portfolios: 

– ESG-Mindestanforderungen für Direktanlagen  
und Fonds. 

– Konkrete Zielgrössen wie z. B. ein ESG-Score des 
Portfolios, der in der Regel über dem ESG-Score der 
Benchmark liegt. 

• Stewardship (aktive Eigentümerstrategie): 
– Wahrnehmung von Stimmrechten bei Fonds  
– Aktiver Dialog mit Unternehmen und externen Asset 

Managern, insbesondere durch spezialisierte Partner 
wie Ethos 

– Dritt-Asset-Manager müssen über eine formale En-
gagement-Policy verfügen und ihre Aktivitäten be-
richten.  

• Regelmässige Berichterstattung zu den Nachhaltigkeits-
merkmalen des Kundenportfolios. 

 
ESG-Transparenz erfolgt auf Ebene des Anlageprozesses 
und der Methodik; eine detaillierte Berichterstattung zu den 
Nachhaltigkeitsmerkmalen des Portfolios ist Bestandteil der 
Anlagelösung. Die Überwachung des Verträglichkeitsziels er-
folgt anhand aggregierter ESG-Kennzahlen auf Portfolio-
ebene, insbesondere durch den Vergleich des ESG-Scores 
des Portfolios mit einer geeigneten Referenz unter Verwen-
dung externer ESG-Daten. Die relevanten ESG-Kennzahlen 
werden im standardisierten Vermögensausweis im Teil ESG-
Reporting transparent ausgewiesen. 
 
Weitere Informationen zu den GKB-Anlagelösungen 
Weitere Details zu den relevanten Nachhaltigkeits- bzw. 
ESG-Ansätzen und -Methodiken sind im jeweiligen Produkt-
beschrieb sowie auf der Website der Bank pro Anlagelösung 
erhältlich. 

Weitere Informationen zum GKB-Nachhaltigkeitsansatz im Anlagegeschäft: gkb.ch/anlegen-nachhaltigkeit 
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